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Einseitige Sperrung der Sternstraße zur Verlegung von 
Wasserleitungen
Einseitige Sperrung voraussichtlich bis 03.11.26

Essig. Zur Verlegung von Wasserlei-
tungen durch den Versorger e-regio 
wurde die „Sternstraße" in Swist-
tal-Essig auf einer Länge von circa 
375 Metern einseitig gesperrt. Die 
Arbeiten sollen zwischen dem 17. 
September und 03. November 2026 
durchgeführt werden.
Für die Arbeiten wurde beidseitige 
Halteverbotszonen eingerichtet und 

die „Sternstraße" einseitig gesperrt. 
Die Ortsdurchfahrt über die „Stern-
straße" ist somit nur noch in Fahrt-
richtung Osten zur Rathausstraße hin 
möglich. Von Norden über die B 56 
aus Ludendorf kommend führt die 
Umleitung dann Richtung Euskirchen 
auf die B 266 und im Kreisel Oden-
dorf/ Essig auf die „Sternstraße" in 
Richtung Norden. Entsprechend kann 

die Bushaltestelle Richtung Ortsaus-
fahrt „Sternstraße"/ B 56 weiter an-
gefahren und genutzt werden.
Zudem gilt, dass die ungehinderte 
Durchfahrt für Rettungsfahrzeuge 
und den ÖPNV gewährleistet blei-
ben muss, eben für die Anwohnen-
den der Zugang zu ihren Häusern. 
Eingänge und Zufahrten dürfen nur 
temporär im Einvernehmen mit den 

Eigentümern gesperrt werden.
Für den erst vor Kurzem neu asphal-
tierten Teil der „Sternstraße" gilt, 
dass die Längsleitung der Wasser-
führung im Gehweg erfolgen muss. 
Bei Rückfragen, beispielsweise zum 
Ablauf oder zur Befahrbarkeit von 
Grundstücken, können sich die An-
wohnenden an den Versorger oder 
die ausführende Firma wenden. 

Kultur für Alle

Vollsperrung der Straße „In der Freiheit“ zwecks  
Herstellung eines Sinkkastens
Sperrung vom 28.09. bis 09.10.

Odendorf. Zur Herstellung eines 
Sinkkastens wird die Straße „In der 
Freiheit“ auf Höhe der Hausnum-
mern 38 bis 43 halbseitig gesperrt. 
Die Arbeiten werden durch die Firma 
Scheiff aus Euskirchen durchgeführt. 
Eine entsprechende Beschilderung 
wird vorgenommen.
Zum Interim der Grundschule Oden-
dorf, welches in Verlängerung der 
Straße „In der Freiheit“ errichtet 
wurde, gehört neben der Contai-
nerfläche und dem Schulhof eben-

falls ein Parkplatz in ungebundener 
Bauweise. Bei Regen führt dies zu 
Abfluss von Oberflächenwasser in 
die Straßeneinläufe entlang der 
Straße „In der Freiheit“. Dabei wird 
leider regelmäßig Material abge-
tragen, wodurch es zu sichtbaren 
Verschmutzungen der Straße und 
Bürgersteige kommt.
Um eine direkte Entwässerung am 
Parkplatz zu ermöglichen, wird dort 
ein Sinkkasteneinlauf hergestellt. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich 

innerhalb einer Woche durchgeführt 
und abgeschlossen werden können. 
Auf Antrag der ausführenden Firma 
wurde durch das Straßenverkehrs-
amt des Rhein-Sieg-Kreises eine 
verkehrsrechtliche Anordnung zur 
Durchführung der Arbeiten zwi-
schen dem 28. September und 09. 
Oktober ausgestellt. Die Firma kann 
die Arbeiten in dieser Zeit in Abhän-
gigkeit der eigenen Ressourcen und 
Kapazitäten durchführen. Aufgrund 
der Nähe zum Grundschulinterim 

wird durch die ausführende Firma 
und die Verwaltung besonderes Au-
genmerk auf die Baustellensicherung 
geworfen.
Da der betroffene Straßenabschnitt 
ohnehin nur von Lehrkräften zum 
Erreichen des Parkplatzes befahren 
werden darf, wird mit nur unwesent-
lichen Auswirkungen auf den Ver-
kehr gerechnet. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner werden durch die 
ausführende Firma über ein An-
wohnerschreiben informiert.

Swisttal. Die neue Veranstaltung 
„Kultur für Alle“ bietet künftig 
auch weiteren Kulturangeboten 
eine Bühne in Swisttal. Zur dies-
jährigen Premiere in 2026 stehen 
insgesamt vier Veranstaltungen auf 
dem Programm:
Zum Auftakt laden das Ehepaar Ja-
noschka und viele weitere Helferin-
nen und Helfer mit den Reitschülern 
auf den Birkenhof in Essig ein. Mit 
musikalischer Umrahmung wird am 
Samstag, den 19. September, 
um 16 Uhr aus Hanna Müller-
Schipkes Buch „Freunde auf vier 
Hufen“ vorgelesen und mit Aus-
schnitten aus der Bodenarbeit mit 
den Pferden des Reiterhofs unter-
malt. Im Fokus steht dabei die Be-

ziehung zwischen Reiter und Pferd 
sowie der Umgang mit den Tieren. 
Die Veranstaltung richtet sich an 
alle Altersgruppen.
Weiter geht es am Freitag, den 
25. September, mit einem Mo-
tor-Talk der Rennsportexperten 
Karl-Heinz Peters und Jörg-Thomas 
Födisch. Gemeinsam mit Legenden 
des historischen Motorsports laden 
sie um 19 Uhr in das Straßfelder 
Dorfhaus ein. Dabei werden erst-
mals öffentlich Inhalte aus dem 
preisgekrönten Buch „Comeback 
des Nürburgrings - Die fünfziger 
Jahre“ präsentiert. Die Ex-Renn-
fahrer und Nordschleifenexperten 
Harald Grohs und Christian Menzel 
lassen die Gäste nicht nur an ihrer 

aktiven Fahrerlaufbahn teilhaben, 
sondern stehen auch gerne dem 
Publikum für Fragen und einen Ge-
sprächsaustausch zur Verfügung. 
Moderiert wird die Veranstaltung 
vom Nürburgring-Streckensprecher 
Uwe Winter.
Am Dienstag, den 20. Oktober, 
lädt der Arbeitskreis Heimat des 
Ortsausschusses für Heimat und 
Kulturpflege ab 19 Uhr in das Alte 
Kloster in Heimerzheim ein. Im Mit-
telpunkt steht das Thema „Mund-
art“, untermalt mit Leseproben aus 
der neuen Veröffentlichung „Wie et 
fröher wor“ des Arbeitskreises. Die 
Veranstalter freuen sich auf regen 
Austausch mit dem Publikum und 
deren Geschichten.

Am Donnerstag, den 12. No-
vember, findet eine Lesung des 
Bornheimer Krimiautor Rudolf 
Jagusch um 18:30 Uhr in Oden-
dorf statt. Dort stellt er seinen 
Ende September veröffentlichten 
Eifelkrimi „Eifelwächter“ im his-
torischen Ambiente des 300 Jah-
re alten Zehnthauses vor. Jagusch 
nimmt die Zuhörenden mit bei den 
Ermittlungen eines Mordfalls in der 
Eifel, der aufgrund der aktuellen 
Geschehnisse rund um einen Mord 
eine Dorfgemeinschaft mit deren 
Vergangenheit konfrontiert.
Die Veranstaltungen finden mit der 
freundlichen Unterstützung der 
Städte- und Gemeindestiftung der 
Kreissparkasse Köln statt.
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Skaterboard-Action in Heimerzheim: Jetzt kostenlos 
anmelden. Westenergie führt die beliebte Ferienaktion 
in Swisttal fort.
Heimerzheim. Am 26. und 27. 
Oktober 2026 heißt es in Heimerz-
heim wieder: rauf aufs Board und 
losrollen! Westenergie lädt gemein-
sam mit der Gemeinde Swisttal zum 
kostenlosen zweitägigen Skate-
board-Workshop mit den Profis von 
skate-aid ein.
Von jeweils 10 bis 16 Uhr können 40 
Kinder und Jugendliche im Alter von 
8 bis 16 Jahren in der Dreifachturn-

halle am Höhenring 101 ihre ersten 
Schritte auf dem Skateboard machen 
oder neue Tricks lernen. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich - im Mittel-
punkt stehen Spaß an Bewegung, 
gegenseitige Unterstützung und 
sicheres Fahren auf vier Rollen.
Ein besonderes Highlight: Unter 
fachkundiger Anleitung bauen die 
Teilnehmenden ihr eigenes Skate-
board zusammen. Nach dem Work-

shop dürfen sie ihr selbst gebautes 
Board selbstverständlich mit nach 
Hause nehmen.
Für Getränke und einen Mittags-
imbiss ist an beiden Tagen gesorgt.
Die Plätze sind auf 40 Teilnehmende 
begrenzt. Maßgeblich ist die Reihen-
folge, in der vollständig ausgefüllte 
Anmeldungen bei der Gemeinde ein-
gehen. Wer einen Platz erhält, be-
kommt eine Teilnahmebestätigung; 

weitere vollständige Anmeldungen 
werden auf einer Warteliste berück-
sichtigt. Kinder und Jugendliche mit 
Wohnsitz in Swisttal werden bevor-
zugt berücksichtigt.
Die Anmeldung ist nur gültig, wenn 
das Anmeldeformular vollständig 
ausgefüllt bis spätestens 09. Oktober 
2026 bei der Gemeinde Swisttal ein-
gegangen ist. Anmeldungen bitte per 
E-Mail an kultur@swisttal.de senden.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus



|  5Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media



6  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Bericht zur  Titelseite

Wenn der Krönungsball 
zum Familientag wird
Obwohl es in diesem Jahr bei der St. 
Sebastianus-Kunibertus Schützen-
bruderschaft Heimerzheim keinen 
Schützenkönig gab, wollte der im 
Januar neu gewählte Vorstand den 
traditionellen Termin des Krönungs-
balls dennoch nicht ungenutzt ver-
streichen lassen. Kurzerhand wurde 
für den 5. September stattdessen ein 
Schützen-Familientag organisiert.
Die Mitglieder der Schützenfami-
lie sorgten mit selbst gebackenen 
Kuchen und verschiedenen Salaten 
für ein reichhaltiges Angebot. Dazu 
gab es Spießbraten und Brot. Es 
entwickelte sich so ein schöner und 
kurzweiliger Tag, der vor allem von 
vielen guten Gesprächen und dem 
geselligen Miteinander geprägt war.
Auch sportlich wurde einiges gebo-

ten. Neben dem Ausschießen von 
zwei Pokalen - einer wurde frei-
händig, der andere aufgelegt ge-
schossen - stand das Schießen um 
den „König der Könige" auf dem 
Programm. Hierzu traten alle an-
wesenden ehemaligen Könige der 
Bruderschaft an.
Beim Kleinkaliberschießen auf den 
Sternenkranz setzte sich Klaus Seitz 
nach weit über 100 Schüssen gegen 
fünf weitere ehemalige Könige durch 
und sicherte sich den Titel „König 
der Könige".
Am Abend packten alle gemeinsam 
beim Aufräumen an. Die Teilnehmer 
waren sich einig: Der Familientag 
war dieses Jahr eine gelungene 
Alternative zum traditionellen Krö-
nungsball.

Anmeldung zum  
Weihnachtsmarkt in  
Swisttal-Heimerzheim 
Auch in diesem Jahr plant der 
Ortsausschuss für Heimat- und 
Kulturpflege Heimerzheim e.V., mit 
den Vereinen und Schulen einen 
Weihnachtsmarkt durchzuführen. 
Die Veranstaltung wird am 2. Ad-
ventssamstag, 5. Dezember, rund 
um das Alte Kloster in Heimerzheim 
stattfinden.

Wer sich daran beteiligen möchte, 
kann sich noch bis zum 5. Novem-
ber über ein Formular auf der Web-
seite www.swisttal-heimerzheim.de 
anmelden.
Das Programm zum Weihnachts-
markt wird von von den ortsansäs-
sigen Kindergärten und Schulen 
mitgestaltet.

Energie-Dialog  
in Wachtberg
Heizungstausch - Heizen und Kühlen mit 
der Wärmepumpe

Anzeige

Ein Heizungswechsel hin zur Wär-
mepumpe lohnt sich: Er senkt lang-
fristig die Heizkosten, erhöht den 
Wohnkomfort und trägt zur Reduk-
tion der CO2-Emissionen bei. Denn 
Wärmepumpen nutzen natürliche 
Energiequellen und können je 
nach System auch zur Kühlung im 
Sommer beitragen. So lässt sich 
das Raumklima ganzjährig stabil 
halten und der Wert der Immobilie 
steigert sich zugleich.
Über die Möglichkeiten des Hei-
zungstausch hin zur Wärmepumpe 
gibt Stephan Herpertz, Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale NRW, 
am 7. Oktober einen neutralen 
Überblick. Er erläutert, unter wel-
chen Gegebenheiten der Umstieg 
sinnvoll ist, welche Förderungen in 
Anspruch genommen werden kön-
nen, und welche Planungs- sowie 
Umsetzungsaspekte zu beachten 
sind.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben im Anschluss die Mög-
lichkeit, Fragen an den Referenten 

zu stellen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 18 
Uhr, sie findet statt in der Aula der 
Hans-Dietrich-Genscher-Schule, 
Stumpebergweg 5, 53343 Wacht-
berg.
Aus organisatorischen Gründen 
wird bis zum 06. Oktober um An-
meldung an
klima@wachtberg.de oder tele-
fonisch unter 0228/9544-240 
gebeten.
Eingeladen sind Bürgerinnen und 
Bürger der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel (Alfter, Bornheim, Mecken-
heim, Rheinbach, Swisttal und 
Wachtberg). Die Veranstaltung ist 
Teil der interkommunalen „Ener-
gie-Dialoge":
Eine aktuelle Übersicht der Termine 
und Veranstaltungsorte finden Sie 
online unter den Webseiten der 
Klimaregion (www.klima-rv.de/
sei-dabei) und der Energieagentur 
Rhein-Sieg (energieagentur-rsk.de/
termine/).



|  7Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Kinder, Laternen, Musik -  
der Martinszug wird vorbereitet
Männerverein St. Martin 1922 Heimerzheim

Wenn im November die Tage kürzer 
werden, ist es wieder Zeit für eine 
besondere Tradition: Auch in diesem 
Jahr lädt der Männerverein St. Mar-
tin gemeinsam mit den Lehrkräften 
der Swistbachschule zum traditionel-
len Martinszug ein.
Am Montag, 9. November, werden 
sich wieder zahlreiche Kinder mit 
ihren selbst gebastelten Laternen 
auf den Weg machen. Ab 17:30 
Uhr stellen sich die Schulklassen, 
Musikgruppen und weiteren Teil-
nehmer an der Grundschule auf. Um 
18 Uhr setzt sich der Zug in Bewe-
gung. Begleitet wird der Martins-
zug von der Freiwilligen Feuerwehr 
Heimerzheim, der örtlichen Polizei 

sowie dem Ordnungsamt der Ge-
meinde Swisttal. Für die musikali-
sche Begleitung sorgen das Tambour 
Corps Frei Weg Heimerzheim und 
das Fanfarencorps Blaue Funken 
Lommersum. Mit ihren Klängen 
werden sie dafür sorgen, dass die 
bekannten Martinslieder auf dem 
gesamten Zugweg zu hören sind. 
Der Weg führt die Teilnehmer von 
der Schule über die Bachstraße und 
die Vorgebirgsstraße zur Kölner Stra-
ße. Von dort geht es weiter durch 
die Ballengasse und die Kirchstra-
ße zurück zur Schule. Hier wartet 
bereits der nächste Höhepunkt des 
Abends: Auf dem Schulhof wird ein 
kleines Martinsfeuer entzündet, be-

vor beim traditionellen Martinsspiel 
die Geschichte des heiligen Martin 
lebendig wird. Anschließend ver-
teilt St. Martin die Martinswecken 
klassenweise an die Schulkinder. 
Die Ausgabe gegen Vorlage der ent-
sprechenden Marken erfolgt wie ge-
wohnt am Schultor zur Bachstraße. 
Geschwisterkinder können auch in 
diesem Jahr dort bereits vorab die 
Martinswecken erhalten. Die DLRG 
bietet Kakao und Glühwein an und 
lädt damit zum gemütlichen Bei-
sammensein nach dem Martinszug 
ein.
Der Männerverein St. Martin freut 
sich besonders über die Unterstüt-
zung der Anwohner am Zugweg. 

Festlich geschmückte Häuser und 
Wohnungen geben dem Martinszug 
einen stimmungsvollen Rahmen und 
tragen dazu bei, dass die Kinder mit 
ihren Laternen einen ganz besonde-
ren Abend erleben können.
Die Haussammlung für die Martins-
wecken beginnt im Oktober. Fami-
lien, die hierbei nicht angetroffen 
werden, haben die Möglichkeit, 
die Marken für die Martinswecken 
bei Guido Bolde, Lessingstraße 30, 
Tel. 02254/2770, Hans Josef Fuß, 
Pützgasse 56, Tel. 02254/7934, 
Stephan Hackenberg, Heinestraße 
40, Tel. 02254/6633 oder Michael 
Hardt, Mirgelweg 9, Tel. 02254/7203 
zu erhalten.
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 26. September
13 Uhr - Oll, Trauung
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 27. September, Weihe 
der Kölner Domkirche, 26. Sonn-
tag im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Bu, Familienmesse 
(Autoscooter)
11 Uhr - Hei, Hl. Messe (mit Vorstel-
lung der Kommunionkinder)
11:30 Uhr - Od, Hl. Messe
Montag, 28. September
9 Uhr - Bu, Hl. Messe anschl. Gang 
zum Friedhof

Dienstag, 29. September
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 30. September
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
Donnerstag, 1. Oktober
8:45 Uhr - Od, Schulgottesdienst für 
das 3.+4. Schuljahr
18 Uhr - Oll, Hl. Messe
Freitag, 2. Oktober, Herz-Jesu-
Freitag
17 Uhr - Bu, Dankmesse anlässl. des 
50. Geburtstages von Pater Marek
Samstag, 3. Oktober, Tag der 
deutschen Einheit
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM (Erntedank)

17 Uhr - Oll, VAM (Erntedank)
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM (Erntedank)
Sonntag, 4. Oktober, 27. Sonn-
tag im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe (Erntedank)
9 Uhr - Str, Hl. Messe (Erntedank)
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe (Erntedank) 
(Pfarrcafé)
10:15 Uhr - Od, Familienmesse (Ern-
tedank/Pfarrcafé)
11 Uhr - Hei, Hl. Messe (Erntedank)
17 Uhr - Bu, Hl. Messe (50 Jahre 
Michaeliten in Buschhoven / Ernte-
dank)
Dienstag, 6. Oktober
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe (kfd)
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
18:30 Uhr - Od, Atempause (kfd) - 
kleine Kirche
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 7. Oktober
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
14:30 Uhr - Bu, Rosenkranzandacht 
(kfd) anschl. Jahreshauptversamm-
lung
18 Uhr - Hei, Eucharistische Andacht 
und Barmherzigkeitsrosenkranz
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe der Frau-
engemeinschaft
Donnerstag, 8. Oktober
10:30 Uhr - Bu, Hl. Messe (Stella 
Vitalis)

18 Uhr - Oll, Hl. Messe
Freitag, 9. Oktober
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 10. Oktober
14:30 Uhr - Mo, Taufe des Kindes 
Emilio Robert Fingerhuth
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 11. Oktober, 28. Sonn-
tag im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Familienmesse
11:30 Uhr - Bu, Familienmesse
18 Uhr - Od, Jugendmesse

Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle 
St. Katharina, Dünstekoven, Hei 
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus 
und Paulus, Ludendorf, Mie = 
St. Georg, Mo = St. Nikolaus, 
Möm = Kapelle St. Maria v. d. 
Immerwährenden Hilfe, Od = 
St. Petrus und Paulus, Oll = St. 
Martinus, Str = St. Antonius
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Anzeige

Mehr Familienzeit, neue Wellbeing-Erlebnisse  
und Events 
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Mehr gemeinsame Zeit unter Pal-
men, neue Wege zu mehr Wohl-
befinden und spektakuläre Events: 
Die Therme Euskirchen startet mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in den goldenen Herbst. 
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet ab 

sofort auch sonntags für Fam-
ilien

•	 Candlelight-Edition ab Okto-
ber: Stimmungsvolle Konzert-
kulisse mit Live-Musik

NEU: Mehr Familienzeit - Jetzt 
auch sonntags ins Palmen-
paradies
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Ab September 2026 erweitert die 
Therme Euskirchen ihre Familien-
zeit. Damit ist die reguläre Alters-
beschränkung im Palmenparadies 

an jedem Wochenende aufgehoben 
und Eltern mit ihren Kindern können 
nun samstags und sonntags gemein-
sam das Palmenparadies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 1. 
November 2026 steht das Palmen-
paradies Familien täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
9. und 13. Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 | Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-

same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik.

Weitere Informationen gibt es auf 
der Website 
unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der 
BLUPHORIA-App.
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Sonderworkshop für Kinder am 27. September, am 23. Oktober und 30. Oktober

Workshopraum im Museum

Das Museum in der Poststraße

Der Förderverein bietet einen Son-
derworkshop im Ägyptischen Mu-
seum der Universität Bonn speziell 
für an Ägypten interessierte Kinder 
ab 6 Jahre an. Der Workshop beginnt 
um 14 Uhr und endet um 17 Uhr.
Begonnen wird mit einem Rundgang 
durch das Museum, danach gibt es 
eine kleine Trink- und Esspause. 
Weiter geht es mit einer Einführung 
in die Hieroglyphenschrift. Hier wird 
der eigene Name in der Ägyptischen 
Schrift geübt, ein Götternamen erra-
ten und ein Rätsel in der alten Schrift 
kann entschlüsselt werden. Hierfür 
gibt es dann einen Preis. Bei einem 
Wettbewerb sollen dann Fragen aus 
dem Museum beantwortet werden. 
Auch hierfür gibt es einen schönen 
Preis. Als nächstes wird der Ägypti-
sche Glaube kurz erklärt. Mit dieser 
Information soll dann ein weiteres 

Rätsel gelöst werden. Hierzu gehört 
dann auch das Suchen nach einem 
versteckten Gegenstand. Mit diesem 
Gegenstand wird dann ein Schmuck-
stück gebastelt. 
Im Anschluss wird dann ein besonde-
res Originalobjekt aus dem Museum 
von den Kindern begutachtet und 
versucht, den Sinn des Ägyptischen 
Künstlers zu erraten. Anschließend 
können die Kinder das Objekt nach-
basteln. Wenn noch Zeit übrigbleibt, 
gibt es Informationen zu einem be-
sonderen See in Ägypten. Hier ist es 

dann möglich, ein dort lebendes Tier, 
dargestellt in einer Holzschablone, 
so zu gestalten, wie die Ägypter es 
gesehen haben. Jedes Kind erhält 
dann eine Urkunde.
Stattfinden soll der Workshop im 
Uni-Gebäude P26 in Bonn. Um 
schriftliche Anmeldung wird gebe-
ten, da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist. Anmeldungen unter 
fvegyptmuseum@gmx.de.
Die Teilnahme Gebühr beträgt 20 
Euro pro Teilnehmer (für Eltern die 
Hälfte).
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Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wur-
zeln unter Pflastersteinen oder eine 
Hecke, die auf das eigene Grund-
stück wächst: Solche Situationen 
sorgen schnell für Ärger. Doch be-
vor Säge oder Heckenschere zum 
Einsatz kommen, sollte die Rechts-
lage geklärt werden. Grundsätz-
lich bestimmt jeder Eigentümer 
selbst, wie Bäume und Sträucher 
auf seinem Grundstück wachsen. 
Ein Anspruch auf Rückschnitt be-
steht nicht allein, weil ein Baum 
als zu groß, schattig oder störend 
empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem 
Überhang. Nach § 910 BGB kön-
nen eingedrungene Wurzeln und 

herüberragende Zweige unter be-
stimmten Voraussetzungen besei-
tigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn 
zuvor eine angemessene Frist ge-
setzt werden. 
Zudem muss der Überhang die 
Nutzung des eigenen Grundstücks 
beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-

nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rech-
te und Grenzen klären - und nicht 
vorschnell schneiden. Denn ein Ast 
lässt sich schnell absägen. Eine be-
schädigte Nachbarschaft wächst 
meist deutlich langsamer wieder 
zusammen. 
Die zuständigen Schiedspersonen 
finden Sie unter 
http://www.streitschlichtung.
nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerin-
nen und Bürgern eine einfache 
und wohnortnahe Möglichkeit, 

Konflikte außergerichtlich zu lösen. 
Ehrenamtliche Schiedspersonen 
vermitteln neutral und vertraulich 
mit dem Ziel, eine tragfähige Eini-
gung zwischen den Beteiligten zu 
erreichen. Rechtliche Grundlage ist 
das Schiedsamtsgesetz NRW bei 
bestimmten Nachbarschafts- und 
Ehrschutzstreitigkeiten ist ein 
Schlichtungsversuch vor einer Kla-
ge gesetzlich vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmanns-
ordnung den Grundstein für die 
heutige außergerichtliche Streit-
schlichtung.



12  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Johanniter-Hausnotruf jetzt testen!
Vom 14. September bis 2. November 2026 kann das Notrufsystem kostenlos getestet 
werden.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Foto: Kathrin Leisch

Anzeige

Ein plötzlicher Schwindelanfall 
oder ein Sturz in den eigenen vier 
Wänden: Für alleinlebende Men-
schen kann eine solche Situation 
schnell beunruhigend werden, be-
sonders wenn keine Angehörigen 
erreichbar sind. So war es auch für 
die Seniorin Monika, die alleinle-
bend in ihrem Haus Sorgen um ihre 
Sicherheit hatte. Ein langjähriger 
Freund empfahl ihr den Johanni-

ter-Hausnotruf. Das Band mit dem 
Notfallknopf hat sie jetzt immer da-
bei. „Ich fühle mich richtig behütet", 
sagt sie.
Ein einfacher Knopfdruck genügt, 
um jederzeit schnelle, professionel-
le Hilfe zu erhalten - rund um die 
Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Auch 
die Angehörigen können beruhigt 
sein, da der Hausnotruf hilft, die 
Balance zwischen Fürsorge und 

selbstbestimmtem Alltag zu fin-
den - und die Liebsten sind dabei 
gut versorgt.
Vier Wochen kostenlos testen: 
Der Hausnotruf kann älteren oder 
gesundheitlich eingeschränkten 
Menschen und ihren Angehörigen 
Sicherheit geben. Er bietet die beru-
higende Gewissheit, dass in Notsi-
tuationen sofort professionelle Hilfe 
zur Stelle ist. Vom 14. September 

bis 2. November 2026 kann 
das das Notrufsystem vier Wochen 
lang kostenlos getestet werden.
Ob ein Hausnotruf für zuhause 
oder unterwegs: Die Johanniter 
beraten gerne unter der Service-
nummer: 0800 8811220 (ge-
bührenfrei). Mehr Informationen 
gibt es unter:
www.johanniter.de/hausnotruf-
testen

Termin:  
Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Medika-
menten, Cannabis, Kokain oder Ampheta-
minen

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 
am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 7. Oktober, um 
17:30 Uhr in den Räumen der Kli-

nik Im Wingert, Im Wingert 9, 53115 
Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128.
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Gut geschützt im Urlaub: 
die Reiseapotheke 
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sie gehört 
zu jedem Urlaub: die gut gepackte 
Reiseapotheke! So lassen sich hof-
fentlich unbeschwert Schwimmen, 
Wandern, Radfahren, Strandurlaub, 
Wanderurlaub, Abenteuerurlaub 
oder Fernreisen genießen. 
„Natürlich richtet sich der Inhalt 
der Reiseapotheke nach dem je-
weiligen Urlaubsland und auch 
nach dem Gesundheitszustand der 
Reisenden. Einige Standards soll-
ten aber immer mit in die Ferien", 
darauf macht Dr. Rainer Meilicke, 
Leiter des Kreisgesundheitsamtes, 
aufmerksam. 
Zur Versorgung kleinerer Verletzun-
gen benötigen Reisende Desinfek-
tionsmittel, Pflaster, Pinzette und 
eventuell auch sterile Kompressen 
samt Klebeband. Schmerzmittel 
leisten bei leichteren Schmerzen 
oder Fieber gute Dienste. Wer auf 
Klimaanlagen in Flugzeugen oder 
Hotels mit einer Erkältung reagiert, 
wird über abschwellendes Nasen-
spray, Halsschmerztabletten oder 
auch Hustensaft froh sein.
Manchmal reagieren Urlauberin-
nen und Urlauber auf ungewohnte 
Speisen mit Durchfall oder Verstop-
fung. Hier verschaffen milde Mit-
tel Linderung. Auch Medikamente 

gegen Reiseübelkeit können der ei-
nen oder dem anderen den Urlaub 
retten. Juckenden Insektenstichen 
kann man mit entsprechenden 
Sprays oder Lotionen vorbeugen. 
Und, wenn es dann doch mal pas-
siert ist: verschiedene kühlende 
Gels oder Pflaster verschaffen zu-
mindest etwas Abhilfe.
Wer ständig auf Medikamente 
angewiesen ist, sollte diese na-
türlich auch mit in die Ferien neh-
men. Dabei muss eine etwaige 
Zeitverschiebung und demnach 
ein anderer Einnahmezeitpunkt 
beachtet werden. Damit man 
sich beispielsweise mit Insulin-
spritzen oder Medikamenten aus 
der Gruppe der Betäubungsmittel 
keinen Ärger einfängt, ist es sinn-
voll, sich vor der Reise mit seiner 
Ärztin beziehungsweise seinem 
Arzt wegen einer entsprechenden 
Bescheinigung in Verbindung zu 
setzen. Das entsprechende For-
mular zum Mitführen von Betäu-
bungsmitteln ins Ausland muss 
vom Gesundheitsamt dann noch 
beglaubigt werden. Die Formulare 
gibt es unter der Rubrik „Links und 
Downloads" über rhein-sieg-kreis.
de/betaeubungsmittel-ausland
Klar sein sollte, dass in jedes 

Urlaubsgepäck aus-
reichender Son-
nenschutz gehört. 
Nicht nur am Meer, 
auch in den Bergen 
ist die Haut starker 
UV-Strahlung aus-
gesetzt. 
Noch ein Tipp für 
Flugreisende: ver-
stauen Sie Ihre Me-
dikamente im Hand-
gepäck. 
Dabei aber die Maß-
gabe der Flugbeför-
derer beachten. Kof-
fer können verloren 
gehen und stehen 
zudem schon mal 
länger auf dem Roll-
feld und sind dort 
Hitze oder Kälte aus-
gesetzt. 
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Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie NRW 2026
Spielstätten und Clubs des Jazz und 
Pop beleben und prägen die Musik-
szene in Nordrhein-Westfalen. Sie 
sind ein wichtiges Umfeld für die 
Künstler:innen und stellen deren 
Haupteinnahmequelle durch Live-
auftritte dar. Mit kreativen Konzep-
ten bieten Spielstätten und Clubs ein 
vielfältiges Angebot für alle musik-
interessierten Menschen.  
Diese programmatische Kreativität 
und das Ermöglichen von Kultur zu 
fördern und zu unterstützen, haben 
sich das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft und der Landesmusik-
rat zu Aufgabe gemacht. Kooperati-
onspartner ist der nordrhein-westfä-
lische Verband der Spielstätten und 
Veranstalter, die Livemusikinitiative 
NRW (LINA). Die Partner vergeben in 
der Saison 2026/27 Prämien für he-
rausragende Programme von Spiel-
stätten und Clubs des Jazz und Pop, 
um deren besondere Rolle als Foren 

der musikalischen Innovation für das 
Musikleben in NRW zu würdigen. 
Die Prämie beträgt zwischen 5.000 
und 25.000 Euro für ein herausra-
gendes Programm, je nach Beschluss 
der Jury, unter Berücksichtigung 
von Kapazität, Programmumfang 
und -qualität, sowie der Lage. Diese 
Leistung bewertet die Jury anhand 
der folgenden Kriterien: 
1. Antragsberechtigt sind Spielstät-
ten und Clubs, die sich für Jazz, Im-
provisierte Musik, Pop-Musik oder 
Genres und Musikkulturen in deren 
Grenzbereichen engagieren. In kreis-
freien Städten müssen mindestens 
24 Livemusik-Veranstaltungen pro 
Jahr nachgewiesen werden, in kreis-
gebundenen Gemeinden 12 Livemu-
sik-Veranstaltungen pro Jahr.
2. Die Kapazitätsobergrenze be-
trägt 1.500 Plätze pro Spielstätte 
oder Club.
3. Die Spielstätten und Clubs müssen 

unter anderem Nachwuchskünst-
ler:innen und regionalen Bands 
ein Forum bieten. Als Nachwuchs-
künstler:innen gelten Bands oder 
Künstler:innen, die nicht mehr als 
zwei professionell aufgenommene 
Alben veröffentlicht haben. Regiona-
le Bands oder Künstler:innen sind in 
einer bestimmten Stadt oder Region 
verwurzelt, spielen dort regelmäßig. 
Ihr Wirkungskreis ist jedoch nicht 
wesentlich über die Region hinaus 
erkennbar. 
4. Die Spielstätten und Clubs müssen 
die Personalkosten der bei ihnen ein-
gesetzten Kräfte selbst tragen (Tech-
niker:innen für Ton und Licht, Pro-
grammplanung, Geschäftsführung). 
5. Nicht antragsberechtigt sind öf-
fentlich getragene und öffentlich mit 
40 Prozent der Jahreskosten oder 
höher geförderte Clubs.
Die Anträge auf Prämierung he-
rausragender Programme für die 

Saison 2026/27 können bis zum 15. 
Oktober 2026 beim Landesmusik- 
rat NRW per E-Mail an spielstaetten@ 
lmr-nrw.de eingereicht werden. 
Das Antragsformular finden Sie auf 
www.lmr-nrw.de unter Förderung/
Spielstättenprogrammprämie zum 
Download.
Im Antrag muss erläutert werden, auf 
welche Segmente des Spielplans sich 
der Prämienantrag bezieht und in-
wiefern hier Nachwuchskünstler:in-
nen und regionale Bands besonders 
gefördert werden. Eingemietete Ver-
anstaltungen (Rentals) können in der 
Bewerbung mitangegeben, müssen 
aber gekennzeichnet werden. 
Die Anträge werden von einer unab-
hängigen Jury beurteilt. Die Auszah-
lung der Prämien soll im Dezember 
2026 erfolgen, die Überreichung der 
Urkunden am 8. Dezember durch 
Kulturministerin Ina Brandes. Lan-
desmusikrat NRW e.V.

Wertvoller Wertstoff
Faltschachteln gehören in die Papiertonne

Foto: KI-generiert/akz-o

<nn>Viele Verbraucher sind immer 
noch unsicher: Gehören Faltschach-
teln aus Karton ins Altpapier? Dürfen 
auch Tiefkühl-, Nudel- oder Pizza-
Verpackungen über die Papiertonne 
entsorgt werden? Zweifel entstehen 
vor allem dann, wenn die Verpackun-
gen Sichtfenster aus Kunststoff ha-
ben, wenn sie bunt bedruckt oder 
mit einem anderen Material be-
schichtet sind. Die Antwort ist ein-
deutig: Ja, Faltschachteln sind auch 
dann als Altpapier recycelbar.
Dass sich Verbraucher damit grund-
sätzlich richtig verhalten, hat der 
Fachverband Faltschachtel-Industrie 
(FFI) nachgewiesen. Mehrere reprä-
sentative Untersuchungen belegen, 
dass typische Faltschachteln mit 
unterschiedlichen Materialkombi-
nationen vollständig recyclingfähig 
sind. Das heißt: Die entsorgten Fa-
serstoffe lassen sich fast komplett 
– zu 99 Prozent – wiederverwenden. 
Lediglich Nicht-Papier-Bestandteile, 
wie Kunststoffbeschichtungen oder 
Sichtfenster, werden im Recycling-
prozess aussortiert. „Auch die Qua-

lität der wiedergewonnenen Fasern 
zeigt keine Einschränkungen in der 
Wiederverwertung“, betont FFI Ge-
schäftsführer Christian Schiffers.
Wer Faltschachteln richtig über 
die Altpapiertonne entsorgt, leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft. Die Karton-
fasern, die in Europa zur Herstel-
lung von Faltschachteln eingesetzt 

werden, bestehen nicht nur zu 100 
Prozent aus nachwachsenden Roh-
stoffen. Die Papierfasern können zu-
dem 25 Mal und mehr vollständig 
für neue Kartonprodukte verwendet 
werden. Damit wird das Abfallauf-
kommen deutlich reduziert. Auch 
spart man viel Energie, die für die 
Herstellung von neuem Papier not-
wendig wäre. 

Gebrauchte Faltschachteln sind 
daher kein nutzloser Abfall. Sie 
stellen – wie zum Beispiel auch 
Pfandflaschen – einen wirtschaft-
lichen Wert dar. In großen Mengen 
gesammelt, werden die gewonne-
nen Fasern in Papierfabriken ver-
arbeitet und dann vielfältig wieder 
eingesetzt – etwa zur Produktion 
von Lebensmittel-, Getränke-, Kos-
metik- oder Versandverpackungen. 
Wenn eine hochwertige Optik oder 
sehr spezifische Funktionen gefragt 
sind, können natürlich auch Frisch-
fasern beigemischt werden. Nach 
Angaben des europäischen Her-
stellverbandes Pro Carton liegt der 
Anteil von Recyclingfasern an der 
europäischen Kartonproduktion bei 
rund 50 Prozent. Angetrieben von 
modernen Recycling-Technologien 
hat sich eine nachhaltige Kreislauf-
wirtschaft etabliert.
Fazit: Faltschachteln sind wertvolle 
Rohstofflieferanten. Deshalb gehö-
ren sie nach Gebrauch in die Papier-
tonne und zurück in den Wertstoff-
kreislauf. (akz-o)



|  15Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media



16  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | wir-in-swisttal.de/e-paper



|  17Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Elektromobilität im Alltag
Wie praktikabel sind E-Autos wirklich?

E-Autos sind für viele Menschen bereits heute eine praktikable Lösung. Entscheidend sind indivi-
duelle Fahrgewohnheiten, Ladeinfrastruktur und persönliche Anforderungen. Klar ist jedoch: Die 
Elektromobilität wird den Straßenverkehr in den kommenden Jahren zunehmend prägen. Foto: 
KI-generiert/ak-o

Elektroautos sind längst keine Sel-
tenheit mehr. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für alternative An-
triebe und überlegen, auf ein E-Auto 
umzusteigen. Doch wie alltagstaug-
lich sind die Fahrzeuge tatsächlich?
Laden statt Tanken
Der größte Unterschied zum klas-
sischen Verbrenner liegt beim La-
den. Während Benzin oder Diesel in 
wenigen Minuten getankt werden 
können, benötigt ein Elektroauto 
je nach Lademöglichkeit mehr Zeit. 
Wer zuhause eine Wallbox besitzt, 
kann das Fahrzeug bequem über 
Nacht laden. Unterwegs wächst 
das Netz an Schnellladestationen 
kontinuierlich.
Für viele Fahrer reicht die Reichweite 
moderner Elektroautos inzwischen 
problemlos aus. Im Alltag werden 
meist deutlich weniger Kilometer 
gefahren als viele vermuten.
Kosten und Wartung
Ein großer Vorteil von E-Autos sind 
die geringeren Wartungskosten. Vie-
le klassische Verschleißteile, wie Aus-
puff oder Kupplung, entfallen. Auch 
der Strompreis pro Kilometer liegt 
häufig unter den Kosten für Benzin 
oder Diesel.
Allerdings sind die Anschaffungs-
kosten oft noch höher. Förderungen 
und steuerliche Vorteile können den 
Umstieg dennoch attraktiv machen.

Nachhaltigkeit im Fokus
Elektromobilität gilt als wichtiger 
Baustein für klimafreundlicheren 
Verkehr. Besonders wenn der Strom 
aus erneuerbaren Energien stammt, 
verbessert sich die Umweltbilanz 
deutlich. Gleichzeitig arbeiten Her-
steller intensiv an besseren Batterien 
und nachhaltigeren Produktionsme-
thoden. (ak-o)
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr
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Energie-Dialog in Swisttal
Wärmepumpen im Kontext von Gebäude-
modernisierungsgesetz und Förderungen

Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäude-
energiegesetz (GEG) abgelöst. Doch 
was bedeutet das für Immobilienbe-
sitzer, deren Heizung älter wird oder 
die eine Sanierung planen? Welche 
Vorgaben gelten jetzt? Welche Mög-
lichkeiten gibt es bei der Wahl der 
Heizung? Und natürlich: Was hat 
sich bei den Fördermitteln geändert?
Im Energie-Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, am Mittwoch, 14. 
Oktober, verständlich und praxisnah, 
was das neue Gesetz bedeutet und 
worauf Eigentümer bei der Heizungs-
modernisierung achten sollten:
Im Vortrag wird unter anderem 
geklärt:
•	 Muss ich meine alte Heizung 

tauschen?

•	 Welche Ausnahmen gibt es, 
wenn eine Wärmepumpe nicht 
verbaut werden kann?

•	 Welche Alternativen zur Wärme-
pumpe sind erlaubt?

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben im Anschluss die Möglichkeit, 
Fragen an den Referenten zu stellen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Beginn 
der Veranstaltung ist um 18 Uhr, sie 
findet im Ratssaal des Rathauses 
Swisttal, Rathausstraße 115, 53913 
Swisttal statt.
Aus organisatorischen Gründen wird 
bis zum 13. Oktober um Anmeldung 
an esther.spielmanns@swisttal.de 
oder telefonisch 02255/309-624 
gebeten.
Eingeladen sind Bürgerinnen und 
Bürger der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel (Alfter, Bornheim, Meckenheim, 

Rheinbach, Swisttal und Wachtberg). 
Die Veranstaltung ist Teil der inter-
kommunalen „Energie-Dialoge":
Eine aktuelle Übersicht der Termi-
ne und Veranstaltungsorte finden 

Sie online unter den Webseiten 
der Klimaregion (www.klima-rv.de/
sei-dabei) und der Energieagentur 
Rhein-Sieg (energieagentur-rsk.de/
termine/).
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Samstag, 26. September 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Sonntag, 27. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 
	 02225 14646
Montag, 28. September 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 29. September 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 
	 02255 1209
Mittwoch, 30. September 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019

Donnerstag, 1. Oktober 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Freitag, 2. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Samstag, 3. Oktober 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 
	 02251 1293880
Sonntag, 4. Oktober 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Montag, 5. Oktober 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Dienstag, 6. Oktober 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Freitag, 9. Oktober 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 10. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Sonntag, 11. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422

Je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Bestattungen & Vorsorge

Rheinbach  Am Blümlingspfad 1-3

Meckenheim  Bahnhofstraße 1

Swisttal  Am Burgweiher 9

 02226 / 4747

Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, 
	 Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/
	 Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, 
	 Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 

	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / 
	 Sieglarer Straße 100 
	 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org 
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, 
	 Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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